Superstar statt Sonnenbank

Essen, 16.01.2009

Siebtklässler vom Burg-Gymnasium gewinnen mit dem "Achilles-Rap" einen landesweiten Wettbewerb "Achilles, der tapferste, griechische Held, der nur wegen seiner Ferse im Kampf fällt."
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Mit gepflegten Reimen in den Hip-Hop-Olymp: Die Rapper Moritz, Choschal und Janne (v.l.). Foto: WAZ, Frank Vinken 

Einem Fan von Krawall-Rapper Bushido wird zumindest der lässige Rhythmus des Stückes sofort bekannt vorkommen. Doch statt großspurigem Rumgeprotze hat der Sprechgesang diesmal die sagenumwobenen Heldentaten von Achilles, einem blutrünstigen Superstar aus der griechischen Mythologie, zum Thema. Drei Siebtklässler vom Burg-Gymnasium mischten ihre eigenen lyrischen Texte über die Musik des Bushido-Hits "Sonnenbank Flavour". Das machten sie so gut, dass sie beim landesweiten Wettbewerb "Aus der Welt der Griechen" mit dem ersten Platz belohnt wurden. 

"Ich schäme mich ein wenig für die Musik, denn ich finde Bushido furchtbar", beeilt sich der zwölfjährige Janne Lindner zur erklären. Auch seine beiden gleichaltrigen Mitstreitern Choschal Kochai und Moritz Ahorner finden die Reime des Chart erprobten Provokateurs gruselig, "aber es war die einzige Musik, zu der wir gut texten konnten". 

Drei Kategorien hatte das ausrichtende Ostring-Gymnasium in Bochum für den Wettbewerb vorgegeben: Neben "Schreibe einen Rap über Achilles" hießen die Alternativen "Schreibe ein Tagebuch der Königin Kleopatra" und "Bastele ein Schild mit den Heldentaten von Herakles." Da das rappende Trio die beiden anderen Kategorien "eher langweilig" fand, kreierte es kurzerhand den "Achilles-Rap". "Ich finde es lustig, dass Achilles ausgerechnet an der Ferse verwundbar ist", beschreibt Janne seine Sympathien für die Titelfigur. 

Mit Hilfe einer Internet-Recherche schrieben die drei Zwölfjährigen an einem Nachmittag den Text über den antiken Superstar Achilles. Nachdem sie den schulinternen Wettbewerb für sich entscheiden konnten, wanderte das Stück nach Bochum und erntete dort begeisterte Resonanzen: Für seine Stilsicherheit bei der Verknüpfung von Text und Musik bekam das Trio gestern den ersten Preis überreicht. maw 
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